
A nde rs  le be n -  ande rs  arbe ite n: Ein K ulturs e m inar für Erw e rbs los e  
 
Se it 19 9 7 ve ranstalte n das Z e ntrum  G e se llsch aftlich e  Ve rantw ortung de r Evange lisch e n 
K irch e  in H e sse n und Nassau und das Re fe rat W irtsch aft - A rbe it - Soziale s de r Evange li- 
sch e n K irch e  von Kurh e sse n-W alde ck  e in m al im  Jah r e in m e h rtägige s Kulturse m inar für 
Erw e rbslose . Im  Jah r 2006 fand die  Ve ranstaltung vom  17. bis 20. Juli in Bad H e rsfe ld statt. 
Im  M itte lpunk t stand w ie  je de s M al die  k re ative  und inh altlich e  A use inande rse tzung m it 
de m  Th e m a Erw e rbslosigk e it. 
 
Le be n und A rbe ite n m it H artz  IV
 
D ie  Um se tzung de r A rbe itsm ark tre form e n rund um  H artz IV sind für Erw e rbslose  nich t 
folge nlos ge blie be n. So h at die  Um ste llung von A rbe itslose nh ilfe  auf A LG  II für vie le  Be trof-
fe ne  zu große n finanzie lle n Einbuße n ge füh rt ode r auch  dazu, dass unve rh e irate te  Paare  
sich  ge ge nse itig m itve rsorge n m üsse n. G le ich ze itig w urde n vie le  für e in h albe s Jah r in 
A rbe itsge le ge nh e ite n ve rm itte lt, h abe n oft abe r aufgrund de r A rbe itsm ark tlage  an-
sch lie ße nd w ie de r k e ine  fe ste  A nste llung be k om m e n.
  
H artz IV h at nur de n w e nigste n de n e rse h nte n A rbe itsplatz ge brach t, stattde sse n de n 
m e iste n W arte sch le ife n, Be w e rbungsauflage n und ve rsch ie de ne  ande re  M aßnah m e n. 
Im  Se m inar se tzte n sich  Erw e rbslose  dam it ause inande r, w ie  sich  A rbe it und Le be n unte r 
de n Be dingunge n von H artz IV ve rände rt h abe n und w ie  Be troffe ne  die se  ak tue lle  Situati-
on be w ältige n k önne n. 

A uf de r Such e  nach  Pe rs pe k tive n 
 
Je nse its von H artz IV h abe n sich  ganz unte rsch ie dlich e  Form e n de s Le be ns und A rbe ite ns 
e ntw ick e lt, die  auch  vie le n Erw e rbslose n e ine  Pe rspe k tive  e röffne n k önne n. Be i de m  Se m i-
nar ging e s darum , Strate gie n h e rauszuarbe ite n, e ige ne s Le be n und A rbe ite n positiv zu 
ge stalte n, auch  w e nn de r e rse h nte  A rbe itsplatz vore rst ve rw e h rt ble ibt.

W e lch e  M öglich k e ite n gibt e s, sich  m it re duzie rte m  Budge t de nnoch  e ine  ge w isse  Le be ns-
q ualität und ge se llsch aftlich e  Be te iligung zu e rh alte n? W ie  k ann die  ge le iste te , unbe zah l-
te  A rbe it in Fam ilie  ode r das e h re nam tlich e  Engage m e nt e ine n h ö h e re n Ste lle nw e rt 
e rfah re n? W e lch e  Ide e n gibt e s, sich  ne tzw e rk artig zusam m e nzusch lie ße n und ge ge nse i-
tig zu unte rstütze n?

D abe i w urde n be ste h e nde  prak tisch e  Be ispie le  und Ide e n ge sich te t und disk utie rt: das 
Konze pt de s Tausch h ande ls, e in "Um sonst-Lade n" in G ie ße n, das Le be n in e ine r Kom m une  
w ie  zum  Be ispie l im  h e ssisch e n Nie de rk aufunge n ode r auch  die  
G ründung von G e nosse nsch afte n.  

Nun galt e s, ange re gt durch  die se  Be ispie le  e ige ne  Ide e n, 
Visione n und Um se tzungsstrate gie n zu e rsinne n, zu 

e ntw ick e ln und k re ativ um zuse tze n. D abe i bie te t 
die  k re ative  Be arbe itung e ine s Th e m as w e it

fle xible re  M öglich k e ite n als die  D isk ussion 
am  "runde n Tisch ". Inne re  Bilde r, G e -

füh le , Be findlich k e ite n k önne n ih -
re n Platz finde n und aus-

ge drück t w e rde n. 
 




